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Überblick	

	
1.		Zürcher	Gesundheitsbericht	2018		
					(Inhalt,	Datenquellen,	Besonderheiten)	

2.		Ausgewählte	Ergebnisse		
	(Häufigkeiten,	Zusammenhänge,	Vergleiche	

	zwischen	Berufsgruppen	und	Regionen)	



3	Ins:tut	für	Epidemiologie,	Biosta:s:k	und	Präven:on,	EBPI		

		F
o
rm

a
t	A

4
,	6
5
	S
e
ite

n
	

INHALT	
	

1.  Einleitung	

2.  Gesundheit	von	„Health	

Professionals“	

3.  Arbeitsbedingungen	in	

Gesundheitsberufen	

4.  Arbeitsbelastungen,	Arbeits-

ressourcen	und	Gesundheit	

5.  Kumulierte	und	kombinierte	

Belastungen	und	Ressourcen	

6.  Zusammenfassung	und	

Schlussfolgerungen	
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DATENQUELLEN	
	

1.   Schweizerische	
Gesundheitsbefragung	
2012		(5.	Erhebung	im	

„Querschnid“	seit	1992)	

	

2.   Spitalbefragung	2015/16																			
(erstmalige	und	einmalige	

Erhebung)	
	



5	Ins:tut	für	Epidemiologie,	Biosta:s:k	und	Präven:on,	EBPI		

Spitalbefragung	2015/16	
	
Teilnehmende	Betriebe:	

-  1	Universitätsspital	

-  1	Kantonsspital	

-  2	Regionalspitäler	

-  2	Reha-Kliniken	

aus	den	Kantonen	ZH,	OW,	SZ,	GR	

	

Die	Datenerhebung	wurde	

finanziell	unterstützt	durch:	

-  Suva	(„Hauptsponsor“)	
-  BAG	

-  Seco	
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Datengrundlage 	 	 	Verwendungszweck	
	

SGB	2012 	 	 	 	 	 	Deskrip:ve	Analysen	
(Spitalbefragung	2015/16) 	(Häufigkeitsverteilungen,		

	 	 	 	 	 	 	 	Prävalenzraten,	regionale		

	ê 	 	 	 	 	 	 	Vergleiche)	

Kap.	2	+	3 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 	 	 		
Spitalbefragung	2015/16	 	Zusammenhangsanalysen	
(SGB	2012)	 	 	 	 	 	(Kreuztabellierungen,			

	 	 	 	 	 	 	 	mul,ple	Regressionen,													

	ê 	 	 	 	 	 	 	Assozia,onsmasse)	

Kap.	4	+	5	
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2	Grundgesamtheiten	und	2	Studienpopula:onen	
	

1.   Schweizerische	Gesundheitsbefragung	2012	
(repräsenta,ve	Erhebung):		

§  15-jährige	und	ältere	Berufstä,ge	im	Kanton	Zürich,	N=1‘266	

§  15-jährige	und	ältere	im	Kanton	Zürich	wohnhake	Beschäkigte	in	

Gesundheitsberufen,	N=109	(übrige	Deutschschweiz:	N=605)	

2.   Spitalbefragung	2015/16	(keine	repräsenta,ve	Erhebung):	
§  Mehrheitlich	im	Kanton	Zürich	wohnhake	und	beschäkigte	

Spitalangestellte,	N=1840	(„Nedos,chprobe“)	

§  Mehrheitlich	im	Kanton	Zürich	wohnhake	und	beschäkigte	

Spitalangestellte	in	Gesundheitsberufen,	N=1455	
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3	Berufsgruppen	und	3	Vergleichsgruppen	im	Fokus	
	
BERUFSGRUPPEN	

1.   Pflegeberufe	
2.   Arztberufe	
3.  Medizinisch-therapeu,sche/-technische	Berufe	(übrige	

Gesundheitsberufe)	

VERGLEICHSGRUPPEN	

1.  Gesundheitsberufe	vs.	andere,	nicht	gesundheitsbezogene	Berufe	
2.  Beschäkigte	in	Gesundheitsberufen	vs.	Erwerbstä:ge	insgesamt	
3.  Gesundheitsberufe	im	Kanton	Zürich	vs.	in	der	übrigen	

Deutschschweiz	
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Ausgewählte		
Ergebnisse	
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Gesundheit	in	Gesundheitsberufen	und	anderen	
Berufen	I:	(Chronische)	Krankheiten*	 *	siehe	Anhang	
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Gesundheit	in	Gesundheitsberufen	und	anderen	
Berufen	II:	Stress	und	Burnoutsymptome	
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Arbeitsbedingungen	in	Gesundheitsberufen	I:	
Zeitliche	Arbeitsbelastung	
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Arbeitsbedingungen	in	Gesundheitsberufen	II:	
Emo:onale	Arbeitsbelastung	
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Arbeitsbedingungen	in	Gesundheitsberufen	III:	
Berufliche	Gra:fika:onskrise	
	



15	Ins:tut	für	Epidemiologie,	Biosta:s:k	und	Präven:on,	EBPI		

Arbeitsbedingungen	in	Gesundheitsberufen	IV:	
Work-Life	Balance		
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Arbeitsbelastungen	und	Gesundheit	I:																		
Körperliche	Beanspruchung	è	MSD	/	SRH	
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Arbeitsbelastungen	und	Gesundheit	II:											
Emo:onale	Belastung	è	Stress	/	Burnout	
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Arbeitsbelastungen	und	Gesundheit	III:								
Berufliche	Gra:fika:onskrise	è	Stress	/	Burnout	
	



19	Ins:tut	für	Epidemiologie,	Biosta:s:k	und	Präven:on,	EBPI		

Arbeitsbelastungen	und	Wohlbefinden	bei	der	Arbeit:	
Gra:fika:onskrise	è	Kündigung	/	Berufsauss:eg	
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Arbeitsressourcen	und	Gesundheit	I:	Kumula:on	von	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	Ressourcen	



21	Ins:tut	für	Epidemiologie,	Biosta:s:k	und	Präven:on,	EBPI		

Arbeitsressourcen	und	Gesundheit	II:																				
Soziale	Unterstützung	
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Kombinierte	und	kumulierte	Belastungen	und	
Gesundheit	I:	Selbsteingeschätzte	Gesundheit	
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Kombinierte	und	kumulierte	Belastungen	und	
Gesundheit	II:	Burnoutsymptome	
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Kombinierte	und	kumulierte	Ressourcen	und	
Gesundheit:	Autonomie	+	Betriebsklima	
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Vielen	Dank	für	Ihre	
Aufmerksamkeit!	
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Anhang	
Chronische	Krankheiten	(SGB	2012)	
	

„Sind	Sie	zurzeit	oder	waren	Sie	früher	einmal	in	ärztlicher	Behandlung	wegen	

einer	oder	mehrerer	der	folgenden	Krankheiten	oder	Gesundheitsprobleme?“	

	

�	Migräne 	 	 	 	 	 	�	Asthma	

�	Diabetes	(Zuckerkrankheit) 	 	 	�	Arthrose,	(rheuma,sche)	Arthri,s	

�	Magen-/Darmgeschwür 	 	 	�	Osteoporose	
�	Chronische	Bronchi,s,	Emphysem 	�	Hypertonie	(Bluthochdruck)	
�	Herzinfarkt 	 	 	 	 	 	�	Schlaganfall	
�	Nierenkrankheit,	Nierensteine 	 	�	Krebs	
�	Heuschnupfen,	andere	Allergie 	 	�	Depression	
�	Dauernde	Verletzung/Schädigung		
			nach	Unfall		

	


